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Vereinsrückschau 
Berichterstatter: Georg Völkl 
Die Zahl der Mitglieder beträgt derzeit 1010. 
Der Verein betrauert den Tod folgender Mitglieder: 
v. Bally Adolf, Oberst, Regensburg; 
Börner Heinrich, Dr., Bundesbahnvizepräsident, Regensburg; 
Braun Adolf, Dr., Arzt, Weiden; 
Buchner Franz, Päpstl. Hausprälat, Domkapitular, Eichstätt: 
Dill Rosa, Brauereibesitzersgattin, Neustadt; 
Hammer Joseph, Oberstudienrat a. D., Regensburg; 
Hering Arthur, Stadtamtmann, Regensburg; 
Hiller Josef, Kaufmann, Amberg; 
Klebel Ernst, Dr., Hochschulprofessor, Regensburg; 
Krebs Ferdinand, Rektor a. D., Regensburg; 
Leipold Konrad, Oberlehrer, Amberg; 
Meixner Hans, Studienprofessor, Fichtelberg; 
Paringer Benedikt, Benediktinerpater, Weltenburg: 
Rasel Alfons, Fabrikbesitzer, Schnaittenbach; 
Wagner Hans, Kaufmann, Amberg; 
Widenbauer Georg1, Oberstudienrat a.D., Kastl; 
Winkler Wilhelm, Dr. 2, Generaldirektor der staatlichen Archive Bayerns, München. 
Universitätsprofessor Karl Bosl, Ehrenmitglied unseres Vereins, übernahm den Lehr-
stuhl für bayerische Landesgeschichte an der Universität München und die Leitung 
der Kommission für bayerische Landesgeschichte bei der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften. 
Zu festlichen Beglückwünschungen gaben Anlaß das Diamantene Priester Jubiläum 
unseres Ehrenmitgliedes, des Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs Dr. Michael Buch-
berger, der 85. Geburtstag des Ehrenmitgliedes Ingenieur Kirsinger, der 75. Geburts-
tag unseres Ehrenvorsitzenden Prof. Dr. Dachs, der 70. Geburtstag der Ehrenmitglieder 
Oberregierungsrat a. D. Fürnrohr und des B. Archivdirektors Monsignore Lehner, 
der 60. Geburtstag des Ehrenmitgliedes Museumsdirektor Dr. Boll und des Gewerbe-
oberlehrers Josef ÄappZ-Schwandorf. 
Bei der Jahreshauptversammlung am 30. März 1960 wurden Buchdruckereibesitzer 
Michael Laßleben-Kallmünz und Schulrat a. D. Hans Jungwirth-Amberg zu Ehren-
mitgliedern ernannt. 
1 Georg Widenbauer, einem der ältesten Kastler Geschlechter entstammend, machte 
sich um die Heimatforschung und Heimatpflege höchst verdient. Zahlreiche heimat-
geschichtliche Studien veröffentlichte er in der monatlichen Heimatzeitschrift „Die 
Oberpfalz", Verlag Laßleben-Kallmünz. Die Januarnummer 1961 dieser Monatsschrift 
bringt in der „Kulturellen Rundschau" Seite 5 einen Nachruf. 
2 Generaldirektor Dr. Winkler, dessen Wiege in München stand, war der Abstam-
mung nach im Raum um Regensburg und dem Bayer. Wald zu Hause. Seine Eltern 
hatten 1892 in Regensburg geheiratet. Der Großvater Anton Winkler war Baumeister 
in Kötzting, kam jedoch aus Gerzen (Lkr. Vilsbiburg). Die mütterlichen Ahnen 
stammten dagegen aus Regensburg bzw. Regenstauf. 
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Die Bearbeitung des Orts-, Personen- und Sach-Registers für die Verhandlungs-
bände 76—100 übernahm am 30. März 1960 der fürstl. Sekretär Erwin Probst, Re-
gensburg. Die Verkartung sämtlicher Bände dürfte bis zum Frühsommer 1961 abge-
schlossen sein. 
Oberinspektor a. D. Rudolf Stang trat in der Ausschußsitzung am 20. März 1961 
infolge Krankheit von der Kassenführung zurück, wird aber weiterhin als stellv. 
Kassier die Vereinsarbeit unterstützen. Herr Rudolf Stang — damals fürstlicher Ar-
chivsekretär — hatte am 7. März 1934 die Vereinskasse offiziell übernommen, nach-
dem er vorher schon fünf Jahre lang sämtliche Kassenarbeiten für den erkrankten 
Kassier gemacht hatte. Mit größter Gewissenhaftigkeit führte R. Stang mehr als drei 
Jahrzehnte die Vermögensverwaltung des Vereins; in vorbildlicher Hingebung leistete 
er eine Unsumme von Kleinarbeit, die nach außen hin nicht in Erscheinung trat. In 
Anerkennung seiner für den Verein so fruchtbaren Arbeit wurde Oberinspektor 
R. Stang am 23. März 1956 zum Ehrenmitglied ernannt. 
Das Amt des Kassiers übernahm Ausschußmitglied, Studienprofessor Friedrich Sey-
ler, Regensburg, Roter Brachweg 84. 
Aus dem Ausschuß sind ausgeschieden: 
Mittelschuldirektor Ludwig Walch, Burglengenfeld, 
Hochschulprofessor Dr. Ernst Klebel, Regensburg. 
Neu in den Ausschuß sind eingetreten: 
Oberlehrer Hans Knorr, Burglengenfeld, 
Schulrat a. D. Hans Jungwirth, Amberg. 
V o r t r a g s t ä t i g k e i t i n R e g e n s b u r g 
Dr. Roland Schönfeld, „Wirtschaftsgeschichte Regensburgs im 18. Jahr-
hundert". 
Privatdozent Dr. Dieter .476rec7i£-München, „Der Regensburger Kur-
fürstentag von 1630". 
Bundesbahndirektor Martin von Ammon, „Apulien, Land der Normannen, 
Land der Staufen" (mit Farblichtbildern). 
Stud.-Prof. Dr. Georg Völkl, Rundfunkbericht in der „Bayernchronik" 
über die Tätigkeit des Historischen Vereins für Oberpfalz und Regens-
burg (anläßlich der Ausgabe des 100. Verhandlungsbandes). 
Jahreshauptversammlung in Anwesenheit des Regierungspräsidenten 
Dr. Zizler. Anschließend Vortrag des Stud.-Prof. Willy Kessel, „Deutsch-
land und Rußland zwischen den beiden Weltkriegen". 
Stud.-Prof. Fritz Buhl, „Klassisches Griechenland" (mit Farblichtbil-
dern). 
Privatdozent Dr. Kraus-München, „Das päpstliche Staatssekretariat bis 
zum Auftreten des Kardinalstaatssekretärs". 
Prof. Werner Epstein, Harvard Universität New York, „Die amerikani-
schen Präsidentschaftswahlen 1960". 
Fürstl. Archivsekretär Erwin Probst, „Regensburg, 150 Jahre bayerische 
Stadt". 
Einführungsvortrag zum Vereinsausflug. (Hochschulprof. Dr. Klebel). 
Vereinsausflug nach Neunburg, Rötz, Schwarzenburg, Schönthal, Wald-
münchen (Führung: Prof. E. Klebel). 
Studienrat Erhard Reindl, „Unsere Oberpfalz. Kunstgeschichtliche Wan-
derungen" (mit Farblichtbildern). 
Hochschulprofessor Dr. Dr. Josef Staber, „Die Wallfahrten in der alt-
bayerischen Volkskultur". 
20. 1.1960: 
10. 2.1960: 
18. 2.1960: 
5. 3.1960: 
30. 3.1960: 
6. 4.1960: 
11. 5.1960: 
21. 4.1960: 
25. 5.1960: 
22. 6.1960: 
29. 6.1960: 
19.10. 1960: 
24.11.1960: 
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E Ii r e n m i t g l i e d R u d o l f S t a n g 
(über drei Jahrzehnte Kassier des Historischen Vereins für 
Oberpfalz und Itcgeiisburg. siehe S. 256) 
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7.12.1960: Buchdruckereibesitzer Michael Laßleben-Kallmünz, „Von Kirchweih bis 
Weihnachten in der Oberpfalz". 
13.12.1960: Bundesbahndirektor Martin von Ammon, „Die Schlösser König Lud-
wigs II." (mit Farblichtbildern). 
25. 1.1961: Stud.-Prof. Willy Kessel, „Das Kloster Hl. Kreuz zu Regensburg. Eine 
geschichtliche und missionsgeschichtliche Würdigung des ältesten deut-
schen Dominikanerinnenkonvents" (mit Farblichtbildern). 
17. 2. 1961: Oberstudienrat Franz Vetterl, „Die Kunstschätze des vorderen Bayeri-
schen Waldes" (mit Farblichtbildern). 
O r t s g r u p p e A m b e r g 
(Leiter: Studienprofessor Dr. Heribert Batzl) 
Die Ortsgruppe nahm wie alljährlich im Oktober ihre Arbeit im Winterhalbjahr 
1959/60 wieder auf. 
1. Vortragsabende 
20. 10. 1959: Oberstudiendirektor Dr. Königer, Neumarkt: Kloster Speinshart (mit 
Lichtbildern). 
3.11.1959: Schulrat a.D. Jungwirth: Vorgeschichte des Amberger Raumes. 
3.12.1959: Oberstudienrat a.D. Hertinger: Die Anfänge oberpfälzischer Krippen-
kunst (mit Lichtbildern). 
9. 2.1960: Studienprof. Eißner: Amberger Buchdruck im 17. Jahrhundert (mit 
Lichtbildern). 
8. 3.1960: Staatsarchivdirektor Dr. Schnelbögl, Nürnberg: Die Herrschaft Rothen-
berg — ein oberpfälzisches Amt im Nürnberger Umland. 
12. 4. 1960: Archivrat Dr. Volkert: Hohenburg — ein bischöflich regensburgisches 
Territorium in der Oberpfalz. 
Am 10.7.1960 unternahmen Mitglieder der Ortsgruppe eine Omnibusfahrt nach 
Markt Schnaittach. Staatsarchivdirektor Dr. Schnelbögl, der zu dieser Fahrt angeregt 
hatte, erwies sich als ausgezeichneter Führer durch die Festungsanlagen des Rothen-
berges und das sehenswerte Heimatmuseum in Markt Schnaittach. 
2. Heimatkundlicher Arbeitskreis 
Auch im Berichtsjahr fanden sich wieder interessierte Mitglieder im Arbeitskreis 
zu angeregter Diskussion über heimatkundliche Fragen zusammen. Einen besonderen 
Raum nahmen, bedingt durch große Bauvorhaben der Stadt Amberg, die z. T. er-
hebliche Eingriffe in das alte Stadtbild zur Folge haben werden, Fragen der Denk-
malspflege ein. Zu mehreren Sitzungen, die vornehmlich der Erörterung solcher Fra-
gen dienten, konnte der Leiter des Arbeitskreises, Schulrat a. D. Jungwirth, neben 
Oberbürgermeister Dr. Steininger, dem Leiter des Stadtbauamts Oberbaurat Meuser 
auch Herren des Stadtrats begrüßen. Die Aussprachen führten zur Klärung der Stand-
punkte und ständiger Verbindung zu städtischen Dienststellen. 
O r t s g r u p p e B u r g l e n g e n f e l d 
(Leiter: Oberlehrer Hans Knorr) 
Eine Jahreshauptversammlung mit Wahl wurde am 14. Juni 1960 unter Leitung des 
1. Vorstandes des Gesamtvereins Dr. Volk! abgehalten. Anschließend hielt Staats-
archivrat Dr. Wilhelm Volkert einen Farblichtbildervortrag mit dem Thema „Die 
Herrschaft Hohenburg auf dem Nordgau". 
Am 3. Juli 1960 wurde eine von Bürgermeister Lautenschlager-Pottenstetten or-
ganisierte Fahrt mit 17 Personenwagen für Jugendliche und Erwachsene (ohne Kin-
der) nach Dietkirchen (Friedhof), Habsberg (Wallfahrtskirche) und Kastl (Kloster-
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kirche) durchgeführt. Oberlehrer Knorr hatte die Führung; Betonung des Sinnen-
fälligen und Episodenhaften, Hinweis auf Kitsch in Kirchen und Kapellen. Allmonat-
liche Fahrten wurden von den Teilnehmern, die meist bäuerlicher Abkunft waren, ge-
wünscht. 
Am 18. September 1960 wurde für Burglengenfelder eine kunsthistorische Fahrt 
durchgeführt nach Dietkirchen, Habsberg, Pfaffenhofen, Lauterhofen, Kastl. 
Am 22. November 1960 hielt Oberlehrer Hans Knorr einen Farblichtbildervortrag 
über „Rom, Geschichtliches und Erlebtes". 
Uber einhundert Teilnehmer fanden sich ein zu dem Farblichtbildervortrag des 
Stud.-Rat Reindl-Regensburg am 31. Januar 1961 „Kunstgeschichtliche Wanderung 
zu den baulichen Kostbarkeiten der Oberpfalz". 
O r t s g r u p p e C h a m 
(Leiter: Verkehrsamtsleiter Alois Reil) 
Von 1896 bis 1933 hatte Cham unter Oberstudiendirektor Johann Brunner, Ehren-
bürger der Städte Cham und Tirschenreuth, eine sehr rührige Ortsgruppe des Hi-
storischen Vereins, die das kulturelle Leben der Stadt mitbestimmte. 
Die Ortsgruppe erstand nun neu. 
Im Herbst 1961 begeht in Cham der Gesamtverein den 100. Todestag des am 8. Fe-
bruar 1790 in Cham geborenen Oberlieutnants Joseph Rudolph Schuegraf, der am 
28. Oktober 1861 in Regensburg verstorben ist. Dieser J. R. Schuegraf war ein „ver-
dienter bayerischer Geschichtsschreiber" und das tätigste und verdienstvollste Vereins-
mitglied der damaligen Zeit. Die Festrede bei der Gedenkfeier hält unser Ehren-
mitglied, Univ.-Prof. Karl Bosl. 
O r t s g r u p p e S c h w a n d o r f 
(Leiter: Gewerbeoberlehrer Joseph Rappl) 
In der Berichtszeit wurden folgende Vorträge gehalten: 
27. 1. 1960: Oberlehrer Hans Knorr, Burglengenfeld: Burgen und die Burg Leng-
feld. (Mit zahlreichen Farblichtbildern; Gemeinschaftsveranstaltung mit 
dem Volksbildungswerk). 
11. 3. 1960: Staatsarchivrat Dr. Wilhelm Volkert, Amberg: Amt Hohenfels, mit Pa-
rallelen zum Pflegamt Schwandorf. 
1. 6. 1960: Studienprofessor Dr. Heribert Batzl, Amberg: Jagd und Jagdschutz im 
Hirschwald. 
9. 12. 1960: Hochschulprofessor Dr. Ernst Klebel: Ist die Industrie aus dem Hand-
werk entstanden? 
10. 3.1961: Studienprofessor Dr. Heribert Batzl: Kloster Ensdorf als Wirtschafts-
zentrum in der mittleeren Oberpfalz bis 1803. 
Der im 3. Jahr bestehende Arbeitskreis hat bei seinen monatlichen Zusammenkünf-
ten im regen Gedankenaustausch anstehende Themen zur Heimat- und Ortsgeschichte, 
Heimatpflegc sowie Quellen und Literatur besprochen und zu zahlreichen Dias der 
Stadtbildstelle Bildtexte angefertigt. So entstanden Bildtexte zur Geschichte der Stadt 
Schwandorf, welche nicht nur der Ortsgruppe, sondern auch der Erwachsenenbildung 
und den Schulen dienstbar gemacht werden können. Besonderes Augenmerk wird 
gelegt auf die Klärung des Geschehens in den letzten Kriegstagen und der Bombcn-
nacht vom 17. April 1945 und der Sicherung der Ergebnisse. 
Arbeitskreis und Ortsgruppe haben sich auch bei denkmalpflegerischen Problemen 
eingeschaltet. 
Mitgliederstand: 136, und zwar Schwandorf und Umgebung: 99, Landkreis Nab-
burg: 26, Landkreis Neunburg v. W.: 11. 
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O r t s g r u p p e W e i d e n 
(Leiter: Landgerichisrat Dr. Adolf Schuster) 
Eine Besprechung über die Vereinsarbeit der Ortsgruppe wurde am 28. Oktober 
1960 abgehalten. Der 1. Vorsitzende des Gesamtvereins Dr. Völkl hielt dabei ein 
Referat über „Grundlagen der Ortsnamenforschung". 
Die Vereinsmitglieder in Weiden sind sehr tätig. Im Oberpfälzer Waldverein, 
dessen 1. Vorsitzender der Leiter der Ortsgruppe ist, haben sie sich zu dem „Heimat-
kundlichen Arbeitskreis" zusammengeschlossen. Unter Führung des Stud.-Prof. 
Dr. Ernst Gagel hat dieser „Heimatkundliche Arbeitskreis" seit 1956 mehrere Studien 
veröffentlicht, und zwar fünf Hefte „Oberpfälzer Heimat" und sechs Hefte „Weidner 
heimatkundliche Arbeiten". 
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